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tigen mit den Arbeitsmitteln und Ar­
beitsgegenständen sowie der Um­
weltbedingungen im Arbeitsprozeß 
und des wechselseitigen Zusammen­
wirkens der Menschen während der 
Arbeit. Die WAO ist eine wichtige 
Kategorie der gesellschaftlichen 
Produktion; sie bestimmt entschei­
dend, wie »der. Mensch seinen Stoff­
wechsel mit der Natur . . . vermittelt, 
regelt und kontrolliert«. (Marx, 
MEW, 23, S. 192) Unter den Bedin­
gungen der sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse ist die WAO ein 
grundlegendes Merkmal der Ent­
wicklung der sozialistischen Pro­
duktion. W. I. Lenin charakterisierte 
sie als eine Arbeitsorganisation, die 
das letzte Wort der Wissenschaft 
und Technik vereinigt mit dem Mas­
senzusammenschluß bewußt arbei­
tender Menschen. In der sozialisti­
schen Gesellschaft ist die WAO dar­
auf gerichtet, solche Bedingungen 
zu schaffen, die den Werktätigen 
hohe Leistungen ermöglichen sowie 
ihre allseitige geistige und körperli­
che Entwicklung fördern. In der 
DDR sind die Leiter der Kombinate 
und Betriebe verpflichtet, die Ent­
wicklung der materiellen —<• Produk­
tion und die Gestaltung sozialisti­
scher —» Arbeits- und Lebensbedin­
gungen als einen einheitlichen Pro­
zeß zu planen und zu bilanzieren 
und dabei die WAO anzuwenden, 
d. h. das Arbeitsstudium, die Arbeits­
gestaltung, die Arbeitsklassifizie­
rung und die Arbeitsnormung, sowie 
eine hohe Arbeitskultur zu errei­
chen. Die WAO umfaßt eine Viel­
zahl von Methoden und Instrumen­
tarien. Grundlagen hierfür liefern 
die sozialistischen Arbeitswissen­
schaften: Arbeitsökonomik, Arbeits­
ingenieurwesen, Arbeitshygiene, Ar­
beitsmedizin, Arbeitsphysiologie, 
Arbeitspsychologie, Arbeitssoziolo­
gie, Arbeitspädagogik u. a. Die 
Maßnahmen der WAO sind darauf 
gerichtet, die Arbeitszeit voll zu nut­
zen; die hochproduktiven Anlagen 
und Maschinen optimal, mehr­

schichtig, auszulasten; den Mecha- 
nisierungs- und Automatisierungs­
grad zu erhöhen; den Anteil manuel­
ler und körperlich schwerer Arbeiten 
zu verringern; die Mehrmaschinen­
bedienung und -Wartung, die Mehr­
arbeitsstellenbedienung einzuführen 
bzw. weiter zu verbessern; gesund­
heitsgefährdende Arbeitsbedingun­
gen zu beseitigen; die arbeitshygie­
nischen Bedingungen zu verbessern 
sowie den Arbeitsschutz durchgän­
gig zu sichern; den Arbeitsablauf, 
die Arbeitsmethoden und Arbeits­
plätze rationell zu gestalten; zur 
Ordnung, Sicherheit, Sauberkeit 
und Disziplin beizutragen; das Zu­
sammenwirken der Werktätigen im 
Arbeitsprozeß und ihre kollektiven 
Beziehungen ständig zu vervoll­
kommnen. Die WAO ist Bestandteil 
der —* sozialistischen Rationalisie­
rung und wichtiges Leitungsinstru­
ment zur Erfüllung der Hauptauf­
gabe in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik. Sie sichert 
den effektiven Einsatz lebendiger 
und vergegenständlichter Arbeit und 
hilft, die Produktions- und Produk­
tivitätsreserven zu erschließen. Die 
WAO schließt in jedem Fall die Ent­
wicklung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen der Werktätigen ein, de­
ren aktive Mitwirkung an der WAO 
insbesondere im sozialistischen 
Wettbewerb, in der Neuerer- und 
Rationalisatorenbewegung zum 
Ausdruck kommt. Die WAO im So­
zialismus unterscheidet sich grund­
sätzlich von der Arbeitsorganisation 
im Kapitalismus. Als ein Instrument 
der produktiv tätigen und machtaus­
übenden Arbeiterklasse wird sie im 
Sozialismus genutzt, um eine höhere 
Effektivität der Arbeit zu erreichen 
und gleichzeitig die Arbeits- und Le­
bensbedingungen der Werktätigen 
ständig zu verbessern. Die WAO 
entspricht den Interessen der Arbei­
terklasse und wird durch die Werk­
tätigen selbst verwirklicht. Im Kapi­
talismus ist die Arbeitsorganisation 
ein Instrument der Ausbeuterklasse


